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Q1 – Q4:  Leitungsschutzschalter mit RCD
F2 – F4: Leitungsschutzschalter
F1: RCD 4-polig

Anwendung der Fehlerstrom-Schutz
einrichtung in bestehenden Installationen

Seit dem 1. Januar 2010 gilt in der Schweiz die überar-
beitete Niederspannungs-Installationsnorm (NIN 2010) 
im Sinne der Verordnung über elektrische Niederspan-
nungsinstallationen (NIV; SR 734.27) als Regel der 
Technik. 

Art. 3 der NIV verlangt, dass die elek-
trischen Installationen nach den aner-
kannten Regeln der Technik erstellt, ge-
ändert, instand gehalten und kontrolliert 
werden müssen.

Wie bereits bei vergangenen Anpas-
sungen der NIN bedeutet dies, dass bei 
Neuinstallationen und Änderungen die 
aktuell gültige Norm zur Anwendung ge-
langt.

NIN 4.1.1.3.3 fordert für freizügig ver-
wendbare Steckdosen In ≤ 32 A als zu-
sätzliche Schutzmassnahme die Fehler-
strom-Schutzeinrichtung (RCD) mit IDn ≤ 
30 mA.

In der Vergangenheit hat sich die Feh-
lerstrom-Schutzeinrichtung bestens be-
währt, um Elektrounfälle zu vermeiden. 

Die Vorzüge von RCD-geschützten Elek-
troinstallationen sind in Fachkreisen be-
kannt und unbestritten. Trotzdem wird 
insbesondere bei Änderungen und Erwei-
terungen mit Kosten argumentiert, um 
auf den Einbau einer Fehlerstrom-
Schutzeinrichtung zu verzichten. Das 
primäre Ziel der NIV, nämlich der Schutz 
von Personen, Sachwerten und Nutztie-
ren, ist in dieser Hinsicht höher zu wer-
ten.

Installation einer 
zusätzlichen Steckdose
Wird in einer bestehenden Installa-

tion eine zusätzliche Steckdose installiert 
oder eine bestehende Steckdose versetzt, 
so gilt dies als Erweiterung. Die NIN-

Bestimmung 4.1.1.3.3 ist anzuwenden 
und mindestens die betroffene Steckdose 
ist durch eine Fehlerstrom-Schutzeinrich-
tung zu schützen.

Handelt es sich um eine Installation 
nach System TN-S, so ist die Fehlerstrom-
Schutzeinrichtung bzw. der kombinierte 
RCD-Leitungsschutzschalter nach Mög-
lichkeit in der Schaltgerätekombination 
einzubauen. Somit werden alle an diesen 
Endstromkreis angeschlossenen Anlage-
teile durch den RCD geschützt.

Auch in Installationen nach Nullung 
Schema III (System TN-C) muss für eine 
solche Installationserweiterung die Feh-
lerstrom-Schutzeinrichtung angewendet 
werden, wobei der RCD nicht dem ge-
samten Endstromkreis vorgeschaltet wer-
den kann (siehe NIN 4.1.1.4.5). Als pra-
xisgerechte Lösung bietet sich die Instal-
lation einer Steckdose mit eingebauter 
Fehlerstrom-Schutzschaltung an.

Ersatz einer 
Schaltgerätekombination 
(SK) im System TN-S
In einer bestehenden Anlage nach 

System TN-S wird die Unterverteilung 
ersetzt. Die Installationen bleiben beste-
hen und erfahren zum momentanen Zeit-
punkt keine Änderung. Es handelt sich 
dabei um eine wesentliche Änderung der 
Installation, wodurch die Bestimmungen 
der aktuellen Norm zur Anwendung ge-
langen. Für Steckdosen In ≤ 32 A sind 
Fehlerstrom-Schutzeinrichtungen einzu-
bauen.RCD in der Unterverteilung

RCD in der Unterverteilung bei einer Erweiterung im System TN-S.

bestehende Steckdose neue Steckdose

Bestehende Steckdose 
ohne RCD

Erweiterung bei Nullung Sch III (System TN-C).
Einbau von RCDs beim Ersatz einer SK im 
System TN-S.

Neue Steckdose mit 
eingebautem RCD
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Eidgenössisches Starkstrominspektorat ESTI

Ersatz einer 
Schaltgerätekombination 
(SK) bei Nullung Sch III (TN-C)
Gemäss NIN 4.1.1.4.5 dürfen Fehler-

strom-Schutzeinrichtungen in Systemen 
TN-C bzw. Nullung Schema III nicht an-
gewendet werden. Eine Anpassung der 
ganzen Installation an das System TN-S 
wird nicht verlangt. Somit können in der 
neuen Verteilung keine Fehlerstrom-
Schutzeinrichtungen eingebaut werden. 
Es ist jedoch davon auszugehen, dass in 
absehbarer Zeit auch die alten Installati-
onen nach Nullung Schema III (System 
TN-C) saniert bzw. ersetzt werden. In der 
Unterverteilung ist deshalb genügend 
Platzreserve einzuplanen, um zum Zeit-
punkt der Installationsanpassung eine 
Fehlerstrom-Schutzeinrichtung bzw. ei-
nen kombinierten RCD-LS einzubauen.

Unterverteilung mit genügend Platzreserve für 
den späteren Einbau von RCDs.

Ersatz einer Steckdose in 
einer bestehenden 
Installation
Der Ersatz einer Steckdose gilt nicht 

als Installationsänderung, wenn die zu-
gehörige Installation (Rohr, Drähte, Ka-
bel) nicht von der Änderung betroffen 
ist. Der Einbau einer Fehlerstrom-
Schutzeinrichtung in der Untervertei-
lung bzw. die Montage einer Steckdose 
mit eingebautem RCD soll empfohlen 
werden.

Fazit
Bei Installationsänderungen und -an-

passungen sind grundsätzlich die aktuel-
len Regeln der Technik zu beachten. In 
diesem Sinne sollen auch in bestehenden 
Installationen Fehlerstrom-Schutzein-
richtungen eingebaut werden, um den 
Sicherheitsstandard zu erhöhen und den 
Schutzzielen von NIV und NIN nachzu-
kommen. 

Sinnvoll ist also, bei Eingriffen in be-
stehende Installationen die Anlagen auf 
den aktuellen Stand der Technik zu brin-
gen. Der Einsatz von Fehlerstrom-
Schutzeinrichtungen sowie der Umbau 
von Installationen nach Nullung Sch III 
nach System TN-S helfen mit, schwere 
oder gar tödliche Unfälle zu vermeiden.

� Dario Marty, Chefingenieur

Ersatz einer defekten Steckdose.
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